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betrieben wird, sollte doch mindestens ein-
mal pro Jahr die Reinigung der Gewächs
hausscheiben vorgenommen werden. Da 
auch Schattierfarbe vor der Heizperiode voll-
ständig entfernt werden sollte, bietet sich als 
Zeitpunkt der Herbst an. Dies gilt nicht nur 
für Glasgewächshäuser, sondern auch für 
Folienhäuser. Auch sie sollten einmal pro Jahr 
innen und außen vom Schmierfilm befreit 
werden. 

Mit der Reinigung des Gewächshauses 
geht es nicht nur um Lichtgewinn, sondern 
auch um den Erhalt der Lebensdauer der 
Dachkonstruktion und des Bedachungs
materials. Durch starke Verschmutzung kön-
nen sogar undichte Stellen am Gewächshaus 
entstehen.

Reinigungsmethoden
Am einfachsten lassen sich moderne 

Venloblocks reinigen. Hierfür gibt es selbst-
fahrende Bürstenmaschinen, die mit Wasser 

und gegebenenfalls zusätzlichem Reinigungs
mittel operieren. Für hektargroße Betriebe, 
wie sie überwiegend in den Niederlanden 
stehen, lohnt sich sogar die Anschaffung ei-
nes eigenen Geräts. Üblicherweise werden 
die Reinigungsarbeiten aber an einen Lohn
unternehmer vergeben, der bei großen Ein
heiten ein festinstalliertes Gerät am Gewächs
haus hat, das er regelmäßig bedient, oder 
der ein Gerät mitbringt. 

Bei älteren niedrig gebauten Venloblocks 
und bei allen sonstigen Gewächshaustypen 
ist eine Reinigung von Hand angesagt, dafür 
gibt es keine passenden Maschinen. Auch die 
manuelle Gewächshausreinigung wird zu-
nehmend an Lohnunternehmer vergeben, 
nicht zuletzt, um Problemen mit den Unfall
verhütungs-Vorschriften der Berufsgenossen
schaft vorzubeugen. 

Günstig ist es, wenn Regenfälle die Ver
schmutzungen schon aufgeweicht haben. 
Mit Wasserschlauch oder Hochdruckreiniger 
und mit – je nach Verschmutzung – unter-

schiedlichen Bürsten, Besen oder Schwämmen 
wird dem Dreck zu Leibe gerückt. Dabei 
werden zunächst die Traufrinnen gesäubert, 
damit das Waschwasser gut ablaufen kann.

Reinigungsmittel
Wasser allein reicht oft nicht. Dann werden 

Reinigungsmittel zudosiert oder per Rücken
spritze und spezieller Düsengabel aufge-
sprüht und nach einer Einwirkungszeit abge-
waschen. Doch reine Chemie ist hier nicht 
mehr angesagt. Zum einen möchte man für 
die im Gewächshaus stehenden Kulturen 
nichts riskieren. Zum anderen sollen die vom 
Dach bei der Reinigung abfließenden Ab
wässer weder die Umwelt noch ein eventuell 
vorhandenes Wasserauffangbecken, aus dem 
Gießwasser entnommen wird, belasten. 
Hinzu kommt, dass aggressive Mittel die 
Bedachungsmaterialien (Glas, Folie, Metall, 
Dichtungen) angreifen können und so deren 
Langlebigkeit herabsetzen. Deshalb sind bio-
logisch abbaubare Reinigungsmittel auf dem 
Vormarsch. Um auch auf diese möglichst 
verzichten zu können, wird zum Teil mit 
heißem Wasser gearbeitet.

Die Innenseiten nicht 
vergessen

Für die Reinigung der Innenseiten haben 
sich Hochdruckreiniger bewährt. Der Einsatz 
zusätzlicher Reinigungsmittel ist hier in der 
Regel nicht nötig, da die Innenverschmut
zungen dem hohen Druck nicht standhalten. 
Die Innenreinigung per Hochdruckreiniger 
kann sogar über der stehenden Kultur erfol-
gen. Wird der Wasserstrahl im schrägen 
Winkel angesetzt, läuft das Wasser über die 
Kondensrinnen ab, so dass die Bestände nicht 
beeinträchtigt werden.

Sabine Aldenhoff

Vorher und nachher – die rechte 
Kappe ist bereits gereinigt; der 
Unterschied macht deutlich, wie 
überfällig diese Reinigung war
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Als Gartenpflanzen stehen wohl die Stau
denpfingstrosen mit weltweit über 3 000 ver-
schiedenen Sorten der Paeonia lactiflora im 
Vordergrund, doch spielen augenblicklich 
auch strauchige Arten, allen voran die eigent
liche Strauchpäonie, P. suffruticosa, eine im-
mer größere Rolle. Neuerdings rückt aber aus 
dieser Gruppe auch die Gefleckte Strauch
pfingstrose vermehrt ins Blickfeld, die unter 
der botanischen Bezeichnung P. rockii ge-
führt wird. Ihren botanischen Artnamen er-
hielt dies Art nach dem österreichischen 
Botaniker Joseph Rock, der die Wildform 
1926 in einem Lamakloster entdeckte und 

Pfingstrosen oder Päonien zählen zu 
den attraktivsten frühjahrs- und früh
sommerblühenden Gartenpflanzen. Ihren 
botanischen Gattungsnamen Päonia er-
hielten sie nach Paeon, dem Gott der 
Heilkunde in der griechischen Sage. Rund 
35 Arten sind heute bekannt, die im ge-
mäßigten Asien, Nordwestamerika und 
in Europa beheimatet sind. Während die-
se Gattung früher zu den Hahnenfuß
gewächsen oder Ranunculaceae zählte, 
wird sie heute in der eigenen Familie der 
Pfingstrosengewächse oder Paeoniaceae 
geführt. 

Diese Paeonia rockii ’Xue Lian’ entwickelt sehr große, 
weiße Blüten, mit den für die ursprüngliche Art  
typischen Basalflecken� Fotos: Gugenhan

Duftende Pfingstrosen: 
Spezialität bei Syringa
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Die FloraGarden ist eine grenzüberschreitende 
Fachmesse mit Ausstellern aus den Niederlanden 
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•  den Messestand
•  einen Einladungsservice – Ihre eingeladenen 

Kunden haben freien Eintritt
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Stellen Sie auf der FloraGarden 2009 aus oder 
lernen Sie das Messezentrum als Besucher kennen.
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Dienstag, 24. November 2009 von 11.00 – 19.00 Uhr
Mittwoch, 25. November 2009 von 11.00 – 19.00 Uhr

Wir haben Ihr Interesse geweckt? Kontakt:
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Telefon: 02824/910265
•  claudia.scholtyssek@wunderland-kalkar.de

Telefon: 02824/910149

Interesse an 
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Oktober bis Februar je nach Witterung, da 
die Pflanzen nur während frostfreier Zeit ver-
schickt werden können. Von März bis  Sep
tember werden Pflanzen in 5 bis 7 l-Töpfen 
angeboten, die jedoch direkt in der Gärtnerei 
bezogen werden müssen. Das Besondere ist 
aber noch, dass Bernd Dittrich zusätzlich  
Saatgut der Paeonia rockii anbietet und zwar 
in einer Mischung aus den angebotenen 
Namenssorten. 

Natürlich werden auch noch andere Be
sonderheiten aus dem Pfingstrosensortiment 
angeboten, zum Beispiel die Kaukasus-Päo
nie, Paeonia mlokosewitschii oder auch in 
verschiedenen Farben Paeonia delavayi. Auch 
die interessante Netzblatt-Pfingstrose, P. te-
nuifolia, wird mit ihren leuchtend roten, je-
doch nicht duftenden, einfachen oder gefüll-
ten Blüten und sehr schmalen Blättern im 
Sortiment von Bernd Dittrich geführt. Exklusiv 
für Pfingstrosenliebhaber werden als abso
lute Neuheiten die intersektionellen Päonien-
Sorten ’Hillary’ und ’Bartzella’ angeboten. Es 

Samen in die USA und nach Europa schickte. 
Diese Art wurde in der Folgezeit auch mit 
den bisher bekannten Strauchpäonien einge-
kreuzt, aus denen dann die Paeonia-Rockii-
Hybriden entstanden sind. Auch sie gibt es 
offensichtlich heute bereits in größerer Zahl, 
wobei mehrheitlich nach wie vor bei den 
Strauchpfingstrosen die Sorten der Paenoia 
suffruticosa im Vordergrund stehen. 

Neuerdings rücken aber doch auch die P.-
Rockii-Hybriden immer mehr in den Vorder
grund, wobei ein sehr umfangreiches Sorti
ment in der Kräutergärtnerei Syringa in 
Hilsingen-Binningen, nahe Singen, produziert 
und angeboten wird. Dort werden von dem 
Diplom-Biologen Bernd Dittrich zahlreiche 
Sorten kultiviert, wobei im angebotenen 
Sortiment die duftenden Hybriden im Vorder
grund stehen. Das Besondere an diesen 
Rockii-Pfingstrosen ist jedoch, dass sie unter 
unseren mitteleuropäischen Klimaverhältnis
sen völlig winterhart sind. 

Typisch für diese Rockii-Hybriden ist auch, 
dass sich bei vielen Sorten im Innern der 
Blüten dunkle Basalflecken bilden, die noch 
von der ursprünglichen Art auf die Hybriden 
übertragen wurden. Die einzelnen Sorten 
entwickeln einfache, halbgefüllte oder ge
füllte, relativ große Blüten, die oft einen 

Durchmesser bis zu 20 cm erreichen können. 
Die Pflanzen dieser Hybriden lieben einen 

sonnigen Standort mit einem möglichst 
durchlässigen Boden. Auch halbschattige 
Verhältnisse werden meist problemlos vertra-
gen. Angeboten werden diese duftenden 
Rockii-Hybriden sehr oft als veredelte Pflan
zen, wobei als Veredlungsunterlage meistens 
die vitale Chinesische oder Staudenpfingstrose, 
P. lactiflora, verwendet wird. Offensichtlich 
gibt es aber auch Angebote von Sämlingen, 
die sich ebenfalls an ihren jeweiligen Stand
orten recht gut entwickeln. 

Als beste Pflanzzeit gilt der frühe Herbst 
(Ende September bis Anfang Oktober), doch 
können die Pflanzen auch bei milder Witte
rung selbst noch in den Monaten November 
und Dezember gepflanzt werden. An güns
tigen Standorten entwickeln sich diese P.-
Rockii-Hybriden sehr kräftig und können im 
Laufe der Zeit etwa 170 bis 180 cm hoch und 
ebenso breit werden. Über 25 Rockii-Hybriden 
bietet Bernd Dittrich im Rahmen seiner um-
fangreichen Pfingstrosensortimente an. Dazu 
kommen in den Jahren 2009 bzw. 2010 rund 
15 weitere Neuheiten, die alle als duftende 
Besonderheiten in das Sortiment integriert 
werden. Die Versandzeit der Gärtnerei Syringa 
bezogen auf die Paeonien erstreckt sich von 

handelt sich dabei um Kreuzungen zwischen 
Stauden- und Strauchpfingstrosen, die sehr 
schnell wachsen, absolut robust und winter-
hart sind.

Edgar Gugenhan

Zu den Strauchpäonien zählt Paeonia lutea ’Nike’ mit 
duftenden pfirsichrosa Blüten

Freilandquartier der 
Gärtnerei Syringa mit 
Strauchpäonien in 
großen Containern für 
den Verkauf

Abdeckmaterial aus 
Kartoffelschalen

Zur Vermeidung von Unkraut- und Moosbildung bietet Crustell 
(NL-Nijmegen) eine so genannte Bio-Top Abdeckschicht an. Die 
Abdeckschicht besteht aus Kartoffelschalen und ist biologisch 
abbaubar. Bio-Top eignet sich sowohl für Abdeckung im Freiland 
als auch von Töpfen und Containern. Nach Firmenangaben hält 
das Produkt mindestens zwölf Monate. Es lässt Wasser, Luft und 
Nährstoffe durch. Als Vorteile hebt Crustell hervor, dass Moos
bildung um 95 % und Unkraut um 85 % reduziert werden. Es 
werden drei Produkte angeboten. Bio-Top Classic ist leicht ge-
leimt und lässt sich gut streuen. Bio-Top Excellent bildet eine 
besonders gut haftende Abdeckschicht. Bio-Top Liquid kann mit 
einer Spritze schnell und effizient ausgebracht werden.    
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